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Von Johannes Munzinger

Alle zwei Jahre steht ein Tag
samt einer Nacht in Bayern ganz
im Zeichen der Gesellschaft, des
Zusammenhalts und der freiheit-
lichen Grundordnung. Dann
nämlich, wenn unter der Schirm-
herrschaft von Landtagspräsiden-
tin Ilse Aigner die Lange Nacht der
Demokratie steigt. Zum zweiten
Mal steigt diese Lange Nacht auch
in Passau, heuer am 2. Oktober.
Auf dem Programm stehen Ge-
sang, gemeinsames Philosophie-
ren und eine Passauer Filmpre-
miere.

Verantwortlich dafür zeichnet
die Passauer Initiative Wochen
zur Demokratie, die sich heuer als
einzige in der Region Niederbay-
ern an der Langen Nacht beteiligt.

Verse für Veränderung: Den
Anfang macht ab 14. Uhr im Stu-
dio 12 der Workshop „Mit starken
Liedtexten zur Gesellschaftskri-
tik“ des Liedermachers Philipp
Heidepeter alias Emil Bach. Bis
17.45 Uhr möchte er den Teilneh-
mern die handwerklichen Grund-
lagen des Liedermachens vermit-
teln. Teilnehmer aller musikali-
schen und dichterischen Niveaus
sind willkommen (siehe Interview
unten).

„Zum ewigen Frieden?“: In sei-
nem Aufsatz „Zum ewigen Frie-
den“ hat der Philosoph Immanuel
Kant 1795 seine Vision einer de-
mokratischen Zukunft präsen-
tiert. Doch wie steht es heute um
seine Ideen? Um diese Frage dreht
sich die Ausstellung „Immanuel
Kant und die Zukunft Europas“
von 16 bis 21 Uhr im Veranstal-
tungsraum „Uni live“ (Große
Klingergasse 2a). Dabei werden

Die Lange Nacht der Demokratie
Gesellschaftskritik, Lieder, Kant und Kino: Am 2. Oktober gibt es ein volles Programm

auch die Ergebnisse der ersten
Passauer Summer School for Ap-
plied Ethics (PASSAE) präsentiert.
Veranstalter ist die Professur für
angewandte Ethik.

„Kant und die Demokratie”: Es
geht weiter mit dem Königsberger
Philosophen. Das Projekt PASS-
Autonomy lädt von 18 bis 19.45
zum gemeinsamen Philosophie-
ren ins Studio 12 ein. Geplant ist
eine Diskussion ausgewählter

politischer und ethischer Gedan-
ken Immanuel Kants anlässlich
des Kant-Jahres 2024, das den 300.
Geburtstag des großen Denkers
markiert. Dazu dienen zentrale
Stellen aus der „Kritik der prakti-
schen Vernunft“ (1788) und aus
„Zum ewigen Frieden“ (1795), die
auch zur Verfügung gestellt wer-
den. In einem offenen Gespräch
sollen dann Grundzüge des Den-
kens Kants gemeinsam erschlos-

sen werden.Das studentisch orga-
nisierte Projekt richtet sich an alle
an Philosophieinteressierten.
Vorwissen ist nicht erforderlich.

Passau-Premiere: Den Ab-
schluss markiert eine Passau-Pre-
miere. Der Regisseur Tuna Kaptan
zeigt seinen neuen Spielfilm
„Rohbau“ ab 20 Uhr im Cineplex
(siehe Kasten unten).

Weitere Informationen zum
Programm gibt es unter www.wo-
chen-zur-demokratie.de.

Songwriting und
Demokratie: Wie reimt
sich das zusammen?
Kluge Unterhaltung und Gesell-
schaftskritik sind die Steckenpfer-
de von Philipp Heidepeter (29).
Unter seinem Künstlernamen
Emil Bach tritt er als Songwriter
auf. Im Rahmen der Langen Nacht
der Demokratie am 2. Oktober
bietet er von 14 bis 17.45 Uhr im
Studio 12 den Workshop „Verse
für Veränderung“ an. Was es da-
mit auf sich hat, hat er der PNP
erklärt.

Was hat Songwriting mit Demo-

kratie zu tun?

Prinzipiell gar nicht so viel. Es gibt
ja auch nicht-demokratisch ge-
sinnte Zeitgenossen, die Lieder
und Gedichte schreiben. Aber

NACHGEFRAGT
man kann das Songwriting in den
Dienst der Demokratie stellen.
Mein eigener Ansatz ist folgender:
Meine Lieder sind nicht zwingend
politisch. Ich biete meinem Publi-
kum im Konzert einen Abend Aus-
zeit vom Geschehen in der Welt
draußen an. Dieser Eskapismus
kann Kraft für die Kämpfe des All-
tags geben, um all die schlechten
Nachrichten und Krisen zu ver-
arbeiten, die auf uns einprasseln.
Man kann natürlich auch deutlich
expliziter politisch werden, und
das nehmen wir uns für den Work-
shop vor. Die Leitfrage ist: Wie
kann ich gesellschaftsrelevante
Texte schreiben und die Themen,
die mir im Kopf rumschwirren,
verarbeiten? Und zwar so, dass es
gut beim Publikum ankommt. Wir
werden uns auch darüber unter-
halten, in welchen Kontexten ein
politischer Song überhaupt zum
Tragen kommen kann. Denn ein

Lied, das ich für eine Demo schrei-
be, muss anderen Anforderungen
genügen als ein Lied, das im hei-
mischen Wohnzimmer oder in
der Kneipe gesungen wird.

Deutschland hat eine lange Lie-
dermachertradition. Wer sind
Ihre Vorbilder?

Meine Vorbilder sind nicht unbe-
dingt die politischen Lieder-
macher, obwohl ich auch Stücke
von Wecker oder Wader schätze.
Ich folge eher denen, die ihre
Kunst um der Kunst willen betrei-
ben, vor allem Sebastian Krämer
und Marco Tschirpke. Ich bin
auch ein großer Freund der Tex-
ten von Robert Gernhardt und
Heinz Erhardt. Ich fahre also eher
auf der humoristische Schiene
und mag dabei die Mischung aus
kluger Unterhaltung und Gesell-
schaftskritik. Viele politische
Songs finde ich zu plump.

Nicht jeder ist ein geborener Wa-

der oder Erhardt. Brauchen die

Teilnehmer Ihres Workshops be-

sonderes Talent oder Vorkennt-

nisse?

Ich würde mich sogar freuen,
wenn Leute kommen, die noch

keine Vorerfahrung haben. Da
kommen wir zu einem weiteren
Berührungspunkt von Songwri-
ting und Demokratie: Es muss al-
len offenstehen, die Lust darauf
haben, aber vielleicht noch nicht
wissen, wie sie es angehen sollen.
Es wird vorrangig um die Texte
gehen, es braucht also keine mu-
sikalischen Vorkenntnisse. Mit-
bringen sollte man vor allem die
Lust, sich auszuprobieren und mit
Sprache zu spielen. Dafür habe
ich niedrigschwellige Übungen
vorbereitet, und dann schauen
wir mal, was dabei rauskommt. Es
wird auch keinen Druck geben.
Wenn ein toller Song entsteht,
gibt es die Möglichkeit, ihn bei
einem Konzert im Café Museum
im November aufzuführen. Und
wenn nicht, dann nicht. − jmu

Um Anmeldung zum Workshop
wird bis 30. September per Mail an
veronique@wochen-zur-demo-
kratie.de gebeten.

Der Passauer Regisseur Tuna
Kaptan wird anlässlich der Lan-
gen Nacht der Demokratie in sei-
ne Heimatstadt kommen. Im Ge-
päck: sein erster Spielfilm „Roh-
bau“. Am 2. Oktober wird dieser
um 20 Uhr im Cineplex seine Pas-
sau-Premiere feiern, eine Woche
nach der Uraufführung in Mann-
heim.

Die Handlung beschrieb Kap-
tan in einem PNP-Interview so:
„Der Film ist eine Geschichte über
unsichtbare Schwarzarbeiter in
Deutschland. Eingebettet ist sie in
eine Handlung über einen deut-
schen Bauleiter und ein albani-
sches Mädchen, das ihren Vater
sucht. Der Bauleiter hatte mit dem
Vater, der nun verschwunden ist,
zu tun. Jetzt muss er Verantwor-
tung für seine Tochter überneh-
men. Im Laufe der Geschichte ver-

PASSAU-PREMIERE

sucht er, sie zurück nach Albanien
zu bringen. Auf dieser Reise ent-
wickelt sich eine Verbindung, ge-
prägt von Distanz und Nähe, Ver-
antwortung und Schuld.“

Kaptan und Teile des Casts wer-
den die Passau-Premiere besu-
chen, bei der es auch ein Publi-
kumsgespräch geben wird. Da-
nach wird der Film laut Kaptan
mindestens eine Woche lang im
normalen Programm des Scharf-
richter-Kinos laufen.

„Es ist mir eine besondere Ehre
und Freude, ‘Rohbau‘ in meiner
Heimatstadt Passau im Rahmen
der Wochen zur Demokratie zu
präsentieren“, sagte der Regisseur
gegenüber der PNP. „In einer Zeit,
in der soziale Gerechtigkeit und
Verantwortung immer wichtiger
werden, passt ‘Rohbau‘ perfekt in
das Programm dieser bedeutsa-
men Veranstaltungsreihe.“ − jmu

Viel Sonne, Spaß und gemeinsame Zeit

Die traditionelle Sommerfahrt der Malteser Jugend mit Diözesanju-
gendseelsorger Pfarrer Johannes B. Trum (2.v.l.) und Diözesanjugend-
sprecher Fabian Weiß (vorne l.) dauerte diesmal fünf Tage und führte
in die mittelfränkische Stadt Gunzenhausen. Bei der Anreise gab es
einen Zwischenstopp in Ingolstadt, wo die Gruppe das Audi-Forum
besichtigte. Auch eine Führung stand dort auf dem Programm. Zwei
Tage wurden mit gemeinsamen Spielen, Baden am Brombachsee,
Gottesdienst in Gunzenhausen sowie einer Stadtbesichtigung ver-
bracht. Auch waren die Stadt Nürnberg sowie der dortige Tiergarten
Ziel der Ausflügler. Highlight war eine abendliche Segway-Stadtfüh-
rung. Zum Abschluss feierten alle wieder einen gemeinsamen Gottes-
dienst, diesmal in der Schutzengelkirche in Eichstätt, bevor es zum
Mittagessen und dann wieder zurück nach Hause ging. „Es war eine
Fahrt mit viel Sonne, Spaß und gemeinsam verbrachter Zeit, die die
Gruppe zusammengeschweißt hat“, weiß Diözesanjugendreferentin
Simone Firla zu berichten. − red/Foto: Malteser

PERSONEN UND NOTIZEN

Stadt Passau

DJK Passau-West. Heute, Mitt-

woch, Nordic Walking von 18 bis

19 Uhr, Treffpunkt Parkplatz In-

gling. Von 19 bis 20 Uhr Reha

Sport in der Turnhalle Grund-

schule Haidenhof.

Dommusik-Mittagsorgelkon-

zert. Heute um 12 Uhr. Tickets

von 10 bis 12 Uhr am Kassenhaus

im Dominnenhof. Einlass ab 11.20

Uhr. Aufgrund umfangreicher Or-

gelbauarbeiten kann die Orgelan-

lage derzeit nicht im vollen Um-

fang aller Teilwerke gespielt wer-

den.

Internationaler Chor. Probe

unter der Leitung von Robert Ka-

buye mittwochs um 19 Uhr in der

Kirche St. Nikola, außer in den Fe-

rien. Neue Sänger willkommen.

Infos unter musik.esg-pas-

sau@elkb.de

Seniorenbeirat. Heute, Mitt-

woch, Nordic Walking mit Elisa-

beth Wolf. Treffpunkt: 10 Uhr

Parkplatz Ingling.

Senioren Neustift. Gemütliches

Beisammensein nach der Som-

merpause heute, Mittwoch, ab 14
Uhr beim Pfarrsaal.
Seniorentreff. Heute von 12 bis 17
Uhr geöffnet. Rhythmus erleben
mit Sabrina Mader wird auf
nächsten Mittwoch, 25. Septem-
ber, verschoben.
3 0851/9890439.
Ski-Club-Passau e.V. Heute, Mitt-
woch, von 18 bis 19 Uhr Jung und
Aktiv, für Kinder und Jugendliche
ab 10 Jahren mit Felix Kaiser in der
unteren ASG-Halle. 19.15 Uhr Yo-
ga mit Jasmin Niederhofer in der
unteren Turnhalle ASG.
TSV Heining-Neustift. Heute,
Mittwoch: 16.00 - 17.00 Kinder-
tanz ab 7 Jahren - Dance & Kid
(Turnhalle Neustift); 17.00 - 18.00
Eltern-Kind-Turnen bis 4 Jahre -
Move & Kid (Turnhalle Neustift);
18.30 Nordic Walking (Treffpunkt
Parkplatz Rittsteiger Wald). Wei-
tere Informationen un-
terwww.tsv-heining.de
VfB Grubweg. Heute, Mittwoch,
18.30-20 Uhr Konditionsgymnas-
tik Damen, Turnhalle GS Grub-
weg. 19.15-20.30 Uhr Functional
Training, Turnhalle Schulbergstr.
30.

IG Lärmschutz. Stammtisch mor-
gen, Donnerstag, um 18.30 Uhr
beim Streiblwirt. Für alle Interes-
sierten.
KDFB Trauerfrühstück. Für trau-
ernde Frauen und Männer zum
Frühstücken und Austausch, mor-
gen, Donnerstag, von 9 bis 11 Uhr
im Malteser-Seniorentreff, am
Zwinger 1. Infos: KDFB-Büro
3 0851/36361 oder Ulrike König
3 08501/914422.
Bayerischer Blinden- und Sehbe-

hindertenbund. Stammtisch am
Freitag, 20. September, von 13 bis
16 Uhr im „Gasthaus Hacklberger
Bräustüberl“, Bräuhausplatz 7.
Eingeladen sind alle von Blindheit
oder Sehbehinderung betroffe-
nen Personen, ihre Angehörigen
sowie jeder, der sich für dieses
Thema interessiert. Anfragen bei
Christian Moritz, 3 0163/333
7325.

Kontakt

Wenn Sie einen Termin veröffent-
lichen wollen, wenden Sie sich bit-
te an 3 08 51/80 22 33, Fax
08 51/80 21 05 39 oder per E-Mail
an: passau@pnp.de

TERMINE IN DER STADT PASSAU

Schleierfahnder der Grenzpoli-
zei beobachteten Montagnacht
an der Rastanlage Donautal-West
ein Fahrzeug, dessen Fahrer tank-
te und anschließend ohne zu be-
zahlen weiterfuhr. Das Fahrzeug
wurde am Parkplatz Hammer-
bach angehalten. Kurz vor dem
Stopp beobachteten die Schleier-
fahnder, wie Fahrer und Beifahrer
die Plätze tauschten. Fahrer bei
der Kontrolle war nunmehr ein
angetrunkener 34-jähriger Serbe.
Der nunmehrige Beifahrer (26)
wiederum hat keine Fahrerlaub-
nis. Im Rahmen der Ermittlungen
konnte festgestellt werden, dass
der 26-Jährige für mehrere Tank-
betrügereien verantwortlich ist.
Zudem bestand gegen ihn ein
Haftbefehl der Staatsanwaltschaft
Nürnberg-Fürth wegen Woh-
nungseinbruchdiebstahls. Beim
34-Jährigen wurde eine Blutent-
nahme angeordnet und durchge-
führt. Sein Führerschein wurde si-
chergestellt und die Weiterfahrt
unterbunden. Der 26-jährige Ser-
be wurde in eine Justizvollzugsan-
stalt eingeliefert. − red

Ein Fahrzeug –
mehrere Straftaten

Auch dem Philosophen Immanuel Kant sind zwei Veranstaltungen gewidmet. − Foto: Uni Passau

Philipp Heidepeter alias Emil Bach

− Foto: Johanna Wagner

Tuna Kaptan − Foto: Archiv

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4636525


